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Lieder vor letzterer erzählte allerlei Jagdabenteuer
waren bemüht ihn aufzuheitern und den ſchweren Flügelſchlag

der langſam vorüberſchleichenden Stunden zu beſchleunigen
e
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Die Reform der Alters und Jnvalidenverſicherung

Halle 6 Juli
Zu den weſentlichſten Aufgaben welche zur Zeit das Reichsamt des

Innern beſchäftigen gehört die Vorbereitung eines Geſetzentwurfes welcher
eine praktiſche Vereinfachung der komplizirten Beſtimmungen der Alters
und Jnvalidenverſicherung herbeiführen ſoll Das Geſetz hat wie aus
den ſtatiſtiſchen Nachweiſen hervorgeht vielen alten Leuten und vielen
Jnvaliden der Arbeit beträchtliche Wohlthaten erwieſen Wenn es trotzdem
nicht ſo volksthümlich geworden iſt wie es verdient ſo liegt das zum
guten Theil an den Umſtändlichkeiten die damit verbunden ſind Als
im Reichstage vor der entſcheidenden Abſtimmung über das Geſetz ein
Zaudern entſtand meinte der damalige Staatsſekretär von Bötticher
Nur Muth es wird ſchon gehen Gegangen iſt es allerdings aber

es hätte weit beſſer gehen können wenn die Vorlage nicht ſo umſtändlich
ſondern ſo einfach wie möglich ausgeſtaltet worden wäre Dadurch ſind
auch die Verwaltungskoſten beträchtlich höher geworden als im Jntereſſe

von Arbeitgebern und Arbeitern erforderlich war
Es wird vor Allem ernſtlich die Frage geprüft werden müſſen Muß

das Klebeſyſtem beſtehen bleiben welches einen ſo gewaltigen Verwaltungs
apparat erfordert oder kann dafür etwas Neues und Praktiſcheres erdacht

werden Herr von Bötticher ſagte ſtets Nein Es giebt keinen anderen
RechnungsApparat als den der Karten Wenn man ſich auf ſtreng
bureaukratiſchen Standpunkt ſtellt mag die Einführung der Karten das
Bequemſte geweſen ſein das Billigſte war es jedenfalls nicht Und bei
einem Geſetz welches gerade vom Nährſtand ſolche große Summen
exheiſcht kommt die Koſtenhöhe doch ſehr in Betracht Alle anderen Ver

ſicherungen ſtaatliche wie private kommen ohne das Markenkleben aus
warum ſoll alſo was überhaupt möglich iſt nur in dem einzigen Fall
unmöglich ſein Man kann da auch ſagen Nur Muth es wird ſchon
ohne Markenkleben gehen

Einer ferneren eingehenden Prüfung hat die Frage zu unterliegen ob
nicht einige Kategorien Derjenigen die heute dem Verſicherungszwange
unterliegen davon befreit werden ſollen Beiſpielsweiſe iſt das Marken
kleben für das Hausgeſinde weder populär noch wird ein großer Werth
darauf von den Verſicherten gelegt Auch andere Fälle zeigen ſich daß
die Verſicherung wenig gewürdigt wird das Geld iſt fortgeworfen Sollte
da nicht wenigſtens überlegt werden daß die Verſicherung um jeden Preis
gerade auch nicht das Höchſte iſt Es iſt ungemein ſchwierig den Kreis
der Verſicherten zu ändern dagegen ſprechen juriſtiſche Gründe gerade ſo
wie politiſche aber dafür ſpricht doch verſchiedentlich der geſunde Menſchen

verſtand Jemandem ctwas mit Gewalt aufdtängen was er abſolut nicht
würdigt und das kommt doch thatſächlich vor wie ein Jeder weiß der
im praktiſchen Leben ſteht nimmt ſich auch etwas abſonderlich aus

Wenn eine Verbilligung der Verwaltung herbeigeführt iſt ſie kann
wenigſtens herbeigeführt werden dann wird zu erörtern ſein ob eine Er
höhung der Leiſtungen der Verſicherung oder aber eine Verbilligung der
Beiträge herbeizuführen iſt Naturgemäß wird man ſich für diejenige
Maßnahme entſcheiden die praktiſch am leichteſten zu verwirklichen iſt
Die Leiſtungen der Verſicherung in ihrem Betrage aufzubeſſern ſo auf
beſſern wie ſie manchen Wünſchen vorſchweben wird ſich wohl kaum

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Margot und Arno waren jetzt immer bei Gisbert Erſtere

ſang ihm mit ihrem ſüßen kindlich ſchwachen Stimmchen einfache
Beide

45

Alexandra hatte dem der ihre Mutter vor einem gräßlichen
Tod errettete und ihr ein ſanftes ſchmerzloſes HinüberſchlummernS

ermöglichte noch gar nicht gedankt beneidete aber Margot um
das Vorrecht ihn pflegen und erheitern zu dürfen
hielt ſie ab es ebenfalls zu thun als ihre eigene mit Stolz

gepaarte Schüchternheit Sie fürchtete die Erkenntniß zu viel
M zu ſein und unerwünſcht zu kommen Er verlangte ja auch ſo
gar nicht nach ihr und doch hatte ſie keinen Gedanken der ſich

Nichts

nicht mit ihm beſchäftigte

Oft wenn der kleinen Margot ſanſte glockenhelle Stimme
im Zimmer drüben erklang ſchlich Fräulein von Plankenſtein
leiſe weinend heran lehnte an der Thür wie eine aus dem
Paradies Verbannte und fühlte daß dort drinnen einer war
den ſie liebte und daß es eine Zeit gab wo ſie ihm auch
theuer geweſen Aber dieſe Zeit war nun vorüber

Alexandra hatte ja ſelbſt die Blume ſeiner erwachenden
Liebe geringſchätzend hinweg geworfen und nun war die ver
ſchmähte Blüthe von der holden anmuthigen Griechin aufge

hoben worden und dieſe hegte und bewahrte ſie und gab ihr
eine Heimſtätte in dem warmen unſchuldigen Herzen

Arno kam oft zur Schweſter und animirte ſie ihn zu be
zöberitz

elung

gleiten Aber wozu denn Wozu denn in aller Welt
Dich Gisbert abgeſchickt

ganz und gar nicht Jch halte es nur ſelbſt für
der Ordnung daß Du ihm Theilnahme bezeugſt und meine

er es um Dich und Deine Mutter verdiente

durchführen laſſen Dazu würde eine Verbilligung der Verwaltung nicht
nur nicht ausreichen es würde ſogar noch eine Erhöhung der Beiträge
vorausſichtlich erforderlich werden Die Arbeiter werden ſich dazu nicht
verſtehen wollen und die Arbeitgeber können es nicht im Hinblick auf die

internationale Konkurrenz Jn keinem Lande wird der Jnduſtrie an
direkten und indirekten Kaſſenlaſten ſo viel zugemuthet wie bei uns
Vielleicht noch eher möchte ſich eine Aenderung der Altersgrenze ermög
lichen laſſen aber am glatteſten wäre wohl eine Beitragsermäßigung

Dann iſt noch ein Punkt der beſondere Aufmerkſamkeit verdient Soll
es mit der Aufſtapelung der aus den Beiträgen ſich anſammelnden Gelder
wie bisher unverändert bleiben Man kann da doch wohl den Ausſpruch
wagen daß das nicht gerade nothwendig iſt Auch dieſe Einrichtung iſt
eine umſtändliche gerade ſo wie die Kleberei Geldanlage iſt nützlich und
ſchön wenn die betreffenden Papiere ſicher ſind aber im vorliegenden
Fall iſt doch wohl eine Verwendung im wirthſchaftlichen Jntereſſe natürlich
nur bei abſoluter Sicherheit und die findet ſich reichlich nicht von der Hand
zu weiſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Juli Hofnachrichten Zur Nordlandsfahrt des
Kaiſers meldet ein Telegramm aus Helſingborg Jn Höhe von Helſingör
vortreffliche Fahrt Der Kaiſer befindet ſich in beſtem Wohlſein Es iſt
Ausſicht auf gutes Wetter Die Kaiſerin ſchiffte ſich heute laut Meldung
aus Kiel mit den beiden Prinzen ſowie der Prinzeſſin Heinrich und dem
Prinzen Waldemar auf der Jduna ein welche nach Eckernförde in
See ging

Aus einem Briefe des jetzigen Kaiſers vom 12 Januar
1887 an ſeinen Oheim den Kardinal Hohenlohe ward von den Blättern
vor einigen Wochen ein Auszug mitgetheilt Wie jetzt bekannt wird lautet
eine charakteriſtiſche Stelle aus dieſem Briefe des jetzigen Kaiſers der den
Biſchof Kopp beſonders lobt vollſtändiger Aber das Centrum das
Centrum Wenn nicht der Papſt die Aermel zurückſtreift und
ihm die Hoſen ſpannt Nur bis zu dieſem Kraftwörtchen theilt
der italieniſche Abg Riccio den Brief des Prinzen mit der unter dem
Eindruck der Oppoſition des Centrums gegen das Militärſeptennat ge
ſchrieben war

Jn dem Befinden des Fürſten Bismarck iſt ſeit einigen
Tagen eine leichte Beſſerung eingetreten Seine Umgebung hofft daß
ſie anhält und namentlich wenn das Wetter wärmer wird zur baldigen
Herſtellung des Altreichskanzlers führt aber einſtweilen liegt die Sache
doch immer noch ſo daß größte Schonung des Fürſten erforderlich bleibt
Sein Humor und ſeine Geiſtesfriſche ſind wie den L N berichtet
wird nach wie vor geradezu bewundernswerth Auch zur Nachtzeit wenn
er irgend welcher Hilfe oder Dienſtleiſtung bedarf verſagt ſein guter
Humor nicht

Der Kongreß polniſcher Aerzte und Naturforſcher in
Poſen war von tſchechiſcher Seite zur Veranſtaltung einer nationalen
Demonſtration auf deutſchem Boden in Ausſicht genommen worden
Man forderte zu dieſem Zwecke die polniſchen Aerzte Oeſterreich Ungarns
zu möglichſt zahlreicher Theilnahme an dem Kongreſſe auf Dieſen Plan
hat nun aber wie wir geſtern kurz mittheilten die preußiſche Regierung
durch eine radikale Maßregel vereitelt Der Regierungspräſident von
Poſen hat nämlich dem Vorſitzenden des Kongreſſes polniſcher Aerzte er
öffnet daß die Anweſenheit von Ausländern auf dem Kongreſſe aus allge
mein polizeilichen Gründen nicht geſtattet werde und daß jeder Ausländer
welcher dennoch zur Theilnahme an dem Kongreß kommen würde als
läſtig angeſehen und mittelſt polizeilicher Zwangsmaßregeln des Landes
verwieſen werden ſolle Des Weiteren berichtet über die Maßregeln der
Behörden folgende Meldung aus Poſen Der Polizei Präſident verbot
im Auftrage der Regierung allen polniſchen tſchechiſchen und ſonſtigen

Er entbehrt mich wohl kaum da Margot immer um
ihn iſt

Ja die allerdings Die könnte einem den Weg in
die Hölle lieb und angenehm machen Siehſt Du ſo müßteſt
Du auch ſein

Das kann ich aber nicht und will s auch gar nicht
ſchrie Alexandra wie von einem Meſſerſtich verwundet auf
Mir iſt dieſes ſüßliche Geſchöpf das immer lächelt und

ſchmeichelt weil es noch nichts gelitten hat zuwider So lange
ſie bei Gisbert weilt habe ich nichts bei ihm zu thun

Nun wie es Dir beliebt Wenn Du nicht glaubſt ihm
ſchon um Deiner verſtorbenen Mutter willen Dank beweiſen
zu müſſen ſo unterlaſſe es

Arno klinkte die Thür auf kehrte jedoch wieder um und
fuhr zögernd aber mit einem frohen Lächeln um die bärtigen
Lippen fort Soll ich Dir was anvertrauen was vorläufig
nur ich Margot Gisbert ſowie Onkel und Tante wiſſen
Willſt Du s auch erfahren Aber dann bitte ich mir ein
freundliches Geſicht aus denn ſo finſtere Blicke bringen Unheil

Alſo rathe einmal was im Werk iſt
Jch verlange es nicht zu wiſſen erwiderte Alexandra

und fühlte ſich wie von Fieberſchauern banger Erwartung
durchrieſelt Sage mir nichts

Kopfſchüttelnd verließ er ſie

Wozu bedurfte es da einer Mittheilung Als ob es
überhaupt ein Geheimniß für jemand gäbe der mit dem Blick
eiferſüchtiger Liebe wacht und beobachtet Jhr war es längſt
klar geworden wie alles kommen würde und daß ſie fort
müſſe um jeden Preis fort

An dieſem Abend ſchrieb Fräulein von Plankenſtein eifrig
und trug den Brief ſelbſt zur Poſt

Die Antwort erfolgte erſt im Laufe der nächſten Woche
und kam weit her von Cholm

Als Alexandra geleſen hatte ſuchte ſie Natalie auf und
fand dieſe mit der Profeſſorin und Margot im Garten Diet
beiden älteren Damen hatten das junge Mädchen deſſen an
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ſlaviſchen Aerzten Rußlands Oeſterreichs und Ungarns auch dem oft ge
nannten Erfinder Szcepanik in Wien die Theilnahme an dem bevor
ſtehenden polniſchen Naturforſcher und Aerztetage in Poſen zu dem über
800 Anmeldungen aus Deutſchland Oeſterreich und Ungarn vorlagen
Der Vorſtand des Kongreſſes hatte übrigens bereits vor Erlaß dieſer
Verfügung die Erklärung abgegeben daß der Kongreß nur wiſſenſchaftliche
Zwecke verfolge und dieſe ſtreng einhalten werde Nunmehr hat der
Vorſtand des Poſener Vereins polniſcher Aerzte mit Rückſicht auf die
Verfügung des Regierungspräſidenten beſchloſſen den Kongreß überhaupt
nicht in Poſen ſtattfinden zu laſſen derſelbe ſoll in Krakau abgehalten
werden

Eine Konferenz von Bauſachverſtändigen darunter
Profeſſor v Thierſch aus München Baurath Beckmann und Baurath
Schwechten aus Berlin tagte geſtern in Rüdesheim um den Bauplan
für die Nationalfeſtſtätten zu berathen Heute traten die Mitglieder
des Arbeitsausſchuſſes v Schenkendorff und Dr J Rolfs hinzu um in
gemeinſamer Berathung die Grundzüge einer Preisbewerbung für die An
lage der Feſtſtätten aufzuſtellen Als erſter Preis wurden 10000 Mk als
zweiter 5000 Mk in Ausſicht genommen Darauf folgte die Bildung der
Bauabtheilung aus ſämmtlichen Baufachleuten des Reichsausſchuſſes unter
Leitung von Profeſſor Thierſch Morgen findet eine Volksverſammlung
ſtatt zu der der ganze Rheingau und die angrenzenden Landestheile ein
geladen ſind behufs Anregung zur Bildung von Ortsausſchüſſen

Auf der letzten Tagung der deutſchen Burſchenſchaften
in Eiſenach wurde die Abſendung eines Begrüßungs Telegramms an den
Kaiſer abgelehnt Zur Erklärung dieſes höchſt auffälligen Beſchluſſes
bemerken die Burſchenſchaftlichen Blätter Die Thatſache bei der es
neuerdings keinen Antrag oder keine Anregung mehr giebt die ſomit auch
keiner Ablehnung mehr bedarf iſt richtig Unſeres Wiſſens bleibt hierbei
jedoch die gelegentliche Bevorzugung der Korps durch den deutſchen Kaiſer
ganz außer Betracht Dem alten Korpsburſchen Bismarck hat die deutſche
Burſchenſchaft in keinem Augenblick ihre Liebe und Verehrung verſagt
Einziger und zwar unſeres Erachtens völlig ſtichhaltiger Grund iſt das
verſchiedentlich beobachtete Ausbleiben einer Antwort des Kaiſers auf ein
Begrüßungstelegramm des A D C Möglich iſt ja daß dem Kaiſer
das Telegramm des A D C von ſeiner Umgebung oder von dem die
Zuſchriften ſichtenden Beamten garnicht zugeſtellt worden iſt möglich aber
auch daß der Kaiſer nicht den hinreichenden Werth auf die Begrüßung
legt um eine Antwort zu veranlaſſen Jedenfalls entſpricht es für die
Burſchenſchaften des A D C den Geboten des öffentlichen Taktes und
des geſunden Menſchenverſtandes mit ferneren Begrüßungstelegrammen
nicht an den Kaiſer heranzutreten Die unerſchütterliche Liebe zu Kaiſer
und Reich wird durch den ziemlich belangloſen Vorgang bei der deutſchen
Burſchenſchaft nicht im Geringſten berührt mit ihrer treuen Mitarbeit an
den vaterländiſchen Aufgaben weiß ſie ſich in Herz und Sinn ganz eins
mit Kaiſer Wilhelm II deſſen ideale Thatkraft ſie aufrichtig bewundert
und verehrt

Frankreich
Paris 5 Juli Wie verlautet konnte das Miniſterium bisher

ſich nicht über die Art der Behandlung der Jnterpellation Caſtelin
zur Dreyfusfrage einigen Einerſeits iſt man ſich auſcheinend bewußt
daß eine neue Mittheilung irgendwelcher Dokumente den beſtehenden Streit
eher belebt als zum Stillſtand bringt und man ſcheint beſonders den
berüchtigten Rapport Lebrun Rénaults über das angebliche Geſtändniß
Dreyfus der Kritik der Oeffentlichkeit preiszugeben Andererſeits weigern
ſich mehrere neben dem Kriegsminiſter ausſchlaggebende Miniſter irgend
welche Form zu acceptiren wodurch ſich die jetzige Regierung für die
Affaire Dreyfus verantwortlich machte Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen zu
ſein daß die Regierung deshalb die Einſetzung einer parlamentariſchen
Unterſuchungskom miſſion befürworteFrau Sreyſus ſtellte das Anſuchen an das Juſtizminiſterium
das Urtheil gegen ihren Gatten für nichtig zu erklären weil dem Kriegs
gericht geheime Aktenſtücke ohne Wiſſen des Angeklagten und der
Vertheidiger mitgetheilt worden ſeien Das Journal veröffentlicht
den Brief eines ſe r Leſer in Franzöſiſch Guyana der einige Mittheilungen
über den Aufenthart des Hauptmanns Dreyfus auf der Teufelsinſel ent
hält Jn phhyſiſcher Hinſicht erfreut ſich der Gefangene einer guten Ge

muthiges Geſicht förmlich glühte zwiſchen ſich ſitzen Ein
köſtlicher Ausdruck von Freude und Verſchämtheit leuchtete
aus den blauen Kinderaugen ein unbeſchreiblich ſüßes Lächeln
ſpielte um den kleinen Mund

Die Gräfin mochte eben etwas recht Freundliches und
Liebevolles geſagt haben ihre feine Hand lag noch wie ſegnend
auf dem hellblonden Köpfchen

Margot hielt einen Strauß ſchöner Spätroſen Fräulein
von Plankenſtein erblickend ſprang ſie auf eilte ihr entgegen
und ſagte Darf ich Jhnen meine Blumen anbieten Es
ſind wohl die letzten welche man noch pflücken konnte

Promenirt doch ein wenig miteinander in der Kaſtanien
allee rief die Profeſſorin herüber Heute iſt ein Freuden
tag Gisbert geht es etwas beſſer Zum Dunkelarreſt wird
er freilich noch lange verurtheilt ſein Aber was liegt daran
wenn die helle frohe Hoffnung ſchon wieder zu erſtrahlen
beginnt

Er hat alſo keinen bleibenden Schaden genommen Es
ſteht gut um ihn

Wenigſtens haben wir keine Urſache mehr zum Verzweifeln
erwiderte Natalie

O Gott ſei Dank Gott ſei Dank
Gar zu kühne Erwartungen hegen und die Gefahr für

vollſtändig beſeitigt halten dürfen wir freilich auch nicht
Ah jetzt bin ich überzeugt daß er gerettet iſt Tag und

Nacht habe ich ja auch gefleht und gebetet Es wäre mir
fürchterlich geweſen hätte Euch um meiner Mutter willen ein
ſolches Unglück getroffen

Nur deshalb Wir würden Dir und ihr wahrlich
keine Schuld aufgebürdet haben Geh nun mit Margot
Die brennt ja vor Verlangen Dir eine vertrauliche Mittheilung
zu machen

Alexandras Antlitz wurde wieder ernſt und finſter
Vor allem möchte ich mit Dir Wichtiges beſprechen Tante

Aber es hat keine Eile Beſtimme mir eine Stunde die Da
für mich frei haſt
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fundheit obgleich er außerordentlich gealtert iſt Sein geiſtiges Befinden
ſoll weniger gut ſein Er hat ſeit einiger Zeit ſeine Lieblingsbeſchäftigung
das Studium der Mathematik ganz aufgegeben und lieſt auch die Bücher
nicht mehr die ihm von Zeit zu Zeit aus Paris geſchickt werden Auch
kommt er nicht mehr aus der durch einen hohen Palliſadenzaun gebildeten
Einfriedigung heraus um das Meer zu betrachten womit er ſich früher

in der Falle ſterben Lieutenant Morton antwortete ihm den Degen
wieder überreichend Jch gratulire Excellenz denn die Aufnahme des
Seekampfes unter dieſen Umſtänden war heldenmüthig Cervera befindet
ſich nun an Bord des Glouceſter Brooklyn und Oregon ver

WenerauAnzeiger für Halle und den Saalkreis
einem Boote auf Der Admiral übergab an der Küſte angelangt ſeinen
Degen an Lieutenant Morton und ſagie Jch wollte nicht wie eine Ratte

7 Juli Nr 156D Stedten 5 Juli Der Heirathſchwindler, welcher vorige
Woche Halle unſicher machte hat ſein Operationsfeld hierher verlegt und
mit Glück und Geſchick bei der Wittwe B operirt Unter der Vorſpie lung
Tiſchlermeiſter Karl Francke aus Lauchſtädt zu ſein 6 Betten und Kleider
von ſeiner verſtorbenen Frau zu beſitzen derſelben üb die be
vorſtehende Hochzeit 50 Mark zu einem ſeidenen Brautkleide ſchenken zu

i i i folgten den ſchnell fliehenden Criſtobal Colon und nach hartem Kampfe wollen gab i die B bereitwilligſt Nachtquartier Nein war dasen e h e See e e Drcete eeee ch das gelten beſt So de ſpantgen giote d Weg de an dis her Rag die Baden diennen mie ſedt noh tieinie ſo zu
Sr Ueberwachung geſchieht ſchon ſeit längerer Zeit mit dreifacher Vor ſchoſſen brennend auf den Strand 60 Seemeilen weſtlich von Santiago Nachbarsfrauen Sie gab ihrem Zukünſtigen einen Regenſchirm weil es

ſicht ſo daß es unwahrſcheinlich ja unmöglich iſt daß ein Fluchtverſuch
des Gefangenen glücken kann

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Mit einer ſchweren Niederlage für die Spanier hat der erſte Waffen

ang im großen Stile auf Kuba geendet Gleich den armſeligen HolzHiſen des Admirals Montojo in der Bucht von Manila hat das ſtolze

Kap Verde Geſchwader des Admirals Cervera wie nun nicht
mehr bezweifelt werden kann an der Sildküſte von Cuba ſeinen Unter
gang gefunden Spaniens Wehrmacht zur See iſt nun auf das Ge
ſchwader Camaras und die paar Schiffe die auf den heimiſchen Werften
in haſtiger Ausrüſtung begriffen ſind und das ſogenannte zweite Reſerve
geſchwader bilden ſollen vermindert während die ganze mächtige Flotte
der Vereinigten Staaten im Atlantiſchen Ozean und insbeſondere in den

Furor und Pluton liegen vier Seemeilen vom Hafen auf dem Strande
Jn den Fluthen kämpften hunderte von Ertrinkenden Viele wurden von
den Amerikanern gerettet Die Zahl der Gefangenen beträgt 1300
Eine weitere Meldung Londoner Blätter beſagt Das einzige ſpaniſche
Schiff welches vor ſeiner rn die Flagge ſtrich war der Criſtobal
Colon 300 Gefangene fielen am Ufer den Amerikanern in die Hände
darunter auch der Admiral Cervera ſelbſt Als Cervera an Bord des
amerikaniſchen Kriegsſchiffes Glouceſter gebracht wurde ſchüttelte ihm
der Kapitän Wainwright die Hand Jndem er ihn für ſeine Tapferkeit
beglückwünſchte bot er ihm die ausſchließliche Benutzung einer Kabine an
Cervera weinte

Das nächſte Ereigniß vom Kriegsſchauplatz dürfte die Kapitulation
Santiagos ſein Jn Waſhington geht das Gerücht Santiago habe
ſich bereits ergeben eine Beſtätigung des Gerüchts liegt aber noch nichtvor Aus Madrid wird natiriih noch jeder Gedanke einer Kapitulation

energiſch zurückgewieſen Es wird nämlich aus der ſpaniſchen Hauptſtadt

gerade regnete und machte ſich ſpäter mit einigen Verwandten zur Schau
nach Lauchſtädt Wer aber der Abweſenheit St war Herr Francke
er war überhaupt nicht zu finden Der Schwindler war mit einem
grauen Anzug bekleidet und trug eine Lorgnette

W Freyburg 5 Juli Hagelwetter Unfall In Wen
nungen richtete ein Hagelwetter beſonders am Obſte größeren Schaden
an Beim Kirſchenpflücken hatte Frau Haribrot das Unglück zu
fallen und ſich den linken Arm auszukugeln Jr Lubaſt 4 Juli Unfall Beim Heuaufladen war die 20 jährige
Häuslerstochter Anna Furchner kürzlich dadurch verunglückt daß ſie auf
dem Wagen ſtehend infolge bedauerlichen Zufalls pl d herabſtürzte
und einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt Da die bisher e
handlung den erhofften Erfolg nicht hatte wurde die Genannke der
Halleſchen Klinik überwieſen

r Sangerhaufen 5 Juli r Um einen rFurunkel am Halſe zu vertreiben griff der Handarbeiler Eduard Böttcher
fern mit einem Male zu eder ünternehmung di Kriegs berichtet Der amerikaniſche Oberbefehlshaber General Shaſter ſandte j zu allerhand Quackſalbereien Die Folge davon war datz ſich Blut ß

W e h Hauſe zu Waſhington wenn für Jut veſinda de einen Parlamentär an General Toral welcher die Ropitmeleübe forderte Wein einſtellte und die Unterbringung in die Klinik zu Halle erforderlich

wird Sicher vor jeder feindlichen Flotte iſt fortan die amerikaniſche Oſt Wenn diefelbe nicht angenommen würde drohte er mit einem Bombardement wurde Leider iſt ſein Zugand ſehr bedenklich ſe
n küſte wenige Kriegsſchiffe genügen dem ſpaniſchen Landheer in Havannah Santiagos bewilligte aber eine Friſt bis zehn Uhr Morgens des 5 Juli r Oſchersleben 5 Juli erunglückt Die beim r t

alle Zufuhren abzuſchneiden wenn das Weiße Haus es will kann die damit die Ausländer Frauen und Kinder ſich entfernen könnten General beſchäftigte Dienſtmagd Sophie Böttcher erlitt dadurch eine ſehr gern de
Jagd auf Camara kann die Heimſuchun der ſpaniſchen Küſte durch Toral antwortete Die Pflicht gebietet mir auszuhalten und Santiago liche Augenverletzung daß ihr infolge der Ungeſchicklichkeit eines Arbeiters

u amerikaniſche Kriegsſchiffe in nächſter Zeit deginnen während gleichzeitig j zu vertheidigen Der Kriegsminiſter nimmt an daß mit Palma wo deſſen HeugabelSpitze tief ins linke Auge drang Die Verletzung iſt eine
n nichts einer Expedition nach Portorico oder einem mit geſemmahter Kraft die Hilfskolonne Escarios angetommen iſt Palma Soriano gemeint iſt derartige an Erhaltung der Sehkraft bezw des Tr berhaupt
n geführten Angriff auf Havanna ſelbſt im Wege ſteht Dieſes liegt 38 Kilometer von Santtago entfernt Folglich kann Escario j kaum zu denken ſein wird Die Genannte befindet ſich in der Halleſchen
n Während aus amerikaniſchen amtlichen und privaten Quellen immer bis zum fünften Santiago erreichen Klinik
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neue Einzelheiten über die Vernichtung des Geſchwaders Cerveras
bekannt werden beharren die ſpaniſchen Meldungen dabei Cervera ſei
glücklich aus Santiago entkommen und den ihn verfolgenden ameri
kaniſchen Schiffen in weſtlicher Richtung entgangen Dieſer kraſſe Wider
ſpruch erklärt ſich jedenfalls ſo dem Geſchwader Cerveras gelang es un
behelligt vom Feind die Ausfahrt der Bucht von Santiago zu paſſiren
und das offene Meer zu gewinnen ziemlich nahe der Küſte in weſtlicher
Richtung fahrend wurde es von den Amekikanern bemerkt die ſich alsbald
mit großer Uebermacht an ſeine Verfolgung machten Jn ſo beträchtlicher
Entfernung von re daß von dort aus das Ende der Jagd nicht
mehr beobachtet werden konnte vollzog ſich die Vernichtung der ſpaniſchen
Schiffe die man in Santiago dank ihrer Schnelligkeit entkommen glaubte
Nur zwei zum Geſchwader Cerveras gehörige Torpedobootzerſtörer wurden
noch in Sicht von Santiago in Grund gebohrt

Der Ausbruchsverſuch Cerveras war ein Wagniß das nur durch
einen tragiſchen Jrrthum bezüglich des Standes der Dinge auf dem
Lande zu erklären iſt Admiral Cervera ſcheint die üble Lage des
Shafterſchen Heeres nach den Kämpfen am Freitag und Sonnabend nicht
gekannt und nichts von dem Entſchluſſe Shafters ſich an die Küſte
zurückzuziehen geahnt zu haben Nach den taktiſchen Erfolgen der Ame
rikaner deren numeriſche Stärke er wohl auch überſchätzt mag er einen
neuerlichen diesmal unwiderſtehlichen Angriff auf Santiago befürchtet
haben Wochenlang war Cervera unthätig in der Bucht von Santiago

hätte er nur noch wenige Stunden länger gezögert dann hätten
e Amerikaner den n an die Küſte angetreten um dort Verſtärk

ungen abzuwarten wie General Shafter bereits nach Waſhington gemel
det hatte Aber in den Sternen ſtand s geſchrieben daß das Kap
Verdeſche Geſchwader bei Santiago das Ziel ſeines Daſeins finden ſollte

um der thatſächlich im Augenblick nicht vorhandenen Gefahr in der
Mauſefalle zu ſterben zu entgehen wagte Cervera die verzweifelte Fahrt
die ſein Geſchwader der Vernichtung ihn ſelbſt der Gefangenſchaft ent

Auch vor Manila ſcheint ſich jetzt die Entſcheidung vorzubereiten
Die Amerikaner werden nunmehr die Stadt bombardiren Der engliſche
Konſul in Hongkong ſandte einen Aviſo zu Admiral Dewey nach Manila
mit der Meldung daß Camara in Egypten angekommen ſei Die
Madrider Blätter ſchreiben die egyptiſchen oder engliſchen Behörden hätten
indem ſie ſich der Durchfahrt Camaras durch den Kanal widerſetzten
verſucht die Ankunft Camaras in Manila zu verzögern Camara dürfte
nun auch zu ſpät bei den Philippinen eintreffen Das Richtigſte wäre
ſchon wenn dieſes Geſchwader auf dem kürzeſten Wege nach Spanien
zurückkehrte Denn wie der F aus Newyork telegraphirt wird hat
der Marineſekretär Long erklärt die Abſendung eines fliegenden Ge
ſchwaders nach Spanien erfolge ſofort

Aus der Umgebung
g Döllnitz 5 Juli Unfall Ein Radfahrer welcher geſtern

Nachmittag vor dem drohenden Gewitter nach Obdach ſuchte und deshalb
in ſehr ſchnellem Tempo den ſchmalen Fußſteig nach Lochau paſſirte ſtürzte
kopfüber in den ziemlich tiefen Straßengraben und blieb beſinnungslos
liegen Paſſanten welche den Verunglückten fanden beſorgten die Ueber
führung desſelben in ärztliche Unterſuchung Starke Verſtauchungen der
Glieder und Hautabſchürfungen wurden conſtatirt auch die Folgen einer
Gehirye dürften zu befürchten ſein

r Dalchau 5 Juli Sturz von der Treppe Jedenfalls im
Fieberwahn r die infolge Darmentzündung bedenklich erkrankte ver
ehelichte Joſepha Golka während eines unbewachten Augenblicks aus dem
Bette Jm Begriff zur Treppe herabzugehen ſtürzte die Unglückliche ſo
heftig nieder daß ſie einen ſchweren Bruch des linken Oberarmes erlitt
und in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

r Saune 5 Juli Durch eigene Schuld wurde der 11jährige
Arbeiterſohn Oskar Röder ſchwer verletzt als er trotz ausdrücklichen Ver

r Bernburg 5 Juli Jn welch leichtſinniger Weiſe einzelne
Leute oft mit den als beſonders feuergefährlich bekannten Stoffen umgehen
zeigt die Thatſache daß die verehelichte Jda m in Ermangel
ung von Spiritus auf den Kocher Benzin Die Wirkung war ebenſo
unerwartet als entſetzlich die Genannte erlitt infolge der hochſchlagenden
Flammen ſo ſchwere Verletzungen an beiden Armen und der Bruſt daß
ihre Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig wurde wo fie hoffnungslos
darnieder liegt

Lokales
Der Nachdrud unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 7 Juli er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag den Austauſch von Straßenland in der Auguſtaſtraße be
treffend
Antrag die Erneuerung von Schornſteinen betreffend
Anträge den Umbau des Amtsgerichts betreffend
Anträge den Bau einer Brücke nach der Peißnitz betreffend
Sonſtige Eingänge

Bau und Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung in
welcher es ſich um den Verkauf von Bauſtellen an den Juſtizfiskus
zum Zweck eines Neubaues des Land und Amtsgerichts den event
Ankauf von Grundſtücken und einige Straßenregulirungen im Jntereſſe

Nä c reren dieſes Baues handelte wurde Folgendes beſchloſſen Da dem Juſtizfiskusgegenführen ſollte bots in unmittelbarer Nähe des als biſſig bekannten Pferdes ſich zu ſchaffen 2 na 5Ueber den Flottenkampf wird über r Den Spaniern machte Der Kleine wurde von dem bösartigen Thiere erfaßt und ihm l r r r
in Santiago verkündeten die Muſikbanden von General Shafters Armee
daß die Amerikaner einen Sieg erfochten hatten Die Muſik ſpielte natio
nale Weiſen und die Truppen riefen Hurrah längs der ganzen Linie als
der General ſelbſt ihnen den Sieg mittheilte und die Tagesparole an
kündigte Admiral Sampſon das Vaterland und UnabhängigkeitsfeſtDer Zubel war unbeſchreiblich Jn Santiago hatte der Abzug Cerveras

die Furcht gefſteigert die Abfahrt der Flotte war ſofort bemerkt worden
Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe fuhren mit überſpannter Dampfkraft längs
der Küſte hin Die Amerikaner jagten ihnen ſofort nach und feuerten
Schuß auf Schuß traf die Fliehenden Die Spanier antworteten heftig
und faſt zwei Stunden währte der Kampf und die unheimliche Jagd Die
Spanier machten jegliche Anſtrengung zu entkommen aber ihre Lage war
verzweifelt Bald begannen Rauchwolken vom Vizcaya aufzuſteigen
und die Oquendo war offenbar beſchädigt Texas Brooklyn Jowa
und Maſſachuſets dampften voran immer ſchießend Oquendo drehte
bei fuhr mit Volldampf auf den Strand auf und verbrannte Glonceſter
erhielt ein verheerendes Feuer von zwei ſpaniſchen Torpedojägern und

der linke Arm derart zerfleiſcht daß ſeine Ueberführung in die Klinik zu
Halle erfolgen mußte

8 Raffnitz 5 Juli Verletzung Auf den hieſigen Auenwieſen
hatte ein Geſchirrführer beim Heuladen das Unglück indem er das ihm
emporgereichte Heu abnehmen wollte dabei aber nachfaßte und von unten
weiter aufwärts gereicht wurde ſich mit dem Gabelzinken die linke Hand
fläche vollſtändig zu durchbohren Die Verletzung war eine erhebliche und
veranlaßte einen ſtarken Blutverluſt doch erwies ſich nach dem ärztlichen
Befunde daß glücklicherweiſe keine edleren Theile verletzt waren ſodaß eine
Lähmung der linken Hand nicht zu erwarten iſt

g Pritſchöna 6 Juli Brand Jm benachbarten Raßnitz entſtand geſtern in den Abendſtunden im Gehöft des Schmiedemeiſters Leger

auf bis jetzt noch unbekannte Weiſe Feuer welches in kurzer Zeit ein
Stallgebäude ganz und vom Wohnhauſe einen Theil des Dachſtuhls ein
äſcherte

Gagelſchlagg Lochau 5 Juli Geſtern Nachmittag entlud

Sandberg in Höhe von 600000 Mk zu hoch war ſollen demſelben oben
ſtehende Gebäude für 550000 Mk angeboten werden Nach dem Antrage
des Magiſtrats ſoll dann ein 5 Meter breiter Streifen von dem Schul
gebäude abgeſchnitten und zur Anlage einer Verbindung zwiſchen Poſt
ſtraße und großer Sandberg neben dem Mittlacher ſchen Grundſtück eine
101 Meter breite Straße angelegt der Straßentheil des großen Sandberg
zwiſchen Kaſerne und Schule dagegen eingezogen werden Jn der Kom
miſſit a wurde beſchloſſen das Zurücktreten von 5 Meter in der Poſtſtraße
abzulehnen vielmehr dieſes höchſtens auf 1 Meter zu bemeſſen und die
neuanzulegende Straße auf 71 Meter Breite feſtzuſetzen Ein zweites
Projekt lautet zwei Grundſtücke vom großen Sandberg und zwei des
gleichen am kleinen Sandberg dem Selterwaſſerfabrikanten Schondorf
welcher dieſelben für 125000 Mk angeſtellt hat anzukaufen dadurch die
Grundfläche der alten Kaſerne um den Einſchnitt des Schondorf ſchen
Grundſtücks in gerade Linie zu bringen ſodann die Verbindungsſtraßevon der Poſiſtraße nach dem kleinen Sandberg durchzulegen und dem

Juſtizfiskus den ſo arrondirten Komplex für 600000 Mk anzubieten umS ſich über unſrer Gegend ein heftiges Gewitter Daſſelbe brachte über diewürde beſchädigt Das Schiff früher eine Privatyacht hielt tapfer aus nördliche Feldmark erhebliche Niederſchläge während es in der Nähe des Sie r n
und zwang die Torpedos aufzulaufen wo ſie in die Luft flogen a Da die Schloßen nur ſtrichweiſe gingen und nur theil leben zu erwerbenden Grundſtücken noch Bauſtellen zum Verkauf übrig
Glouceſter verfolgte nun die brennende Jnfanta Maria Tereſa und weiſe die Feldmark ſtreiften war der Schaden glücklicher Weiſe kein er geht tn ſt Ferien Nun ſind ſie da die ſehnſüchtig erwarteten großen Schulnahm den Admiral Cervera der vom Schiffe zu entkommen ſuchte in heblicher ferien Und auf 4 oder e s Wochen ſchließen ch nun Pforten der

a r an großen und der kleinen Schulen und das freie ungebundene Ferienlebent V Nachmittag nach dem Diner eneigt zu machen ſuchen Vielleicht empfängſt Du ſchon heute beginnt für unſere Schuljugend Die Glücklichſten ſind ja diejenigen
Weshalb denn ſo ſpät Wir ſehen uns einſtweilen das Abend Antwort denen es vergönnt iſt eine weite Ferienreiſe bis ins Gebirge oder an die
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neue Vogelhaus im Wintergarten an ſagte die Profeſſorin
zuvorkommend und gab ihrer Tochter einen Wink

Das junge Mädchen legte mit ſchüchternem Lächeln die
Roſen vor Fräulein von Plankenſtein hin und folgte der
Mutter

Nun was möchteſt Du mit mir beſprechen fragte die
Gräfin

Jch will fort Tante
ſein

Darüber haben nicht wir beide ſondern einzig Dein Vor
mund zu entſcheiden

Er wird mich aber gehen laſſen wenn er weiß daß es
mir unmöglich iſt länger zu bleiben wenn ich erkläre daß
mich alles hinaus treibt aus dieſem Schloß daß ich hier er
ſticke zu Grunde gehe wahnſinnig werde Laßt mich dochWas liegt Euch an mir Jch paße nun einmal nicht hierher

eben ſo wenig wie meine verſtorbene Mutter Haltet mich
doch nicht feſt Jch kann Euch nichts ſein und bilde den
einzigen dunklen Punkt in Eurem freundlichen Leben denn jetzt
wird es wieder freundlich werden weil Gisbert der Geneſung
entgegengeht Was wollt Jhr von mir Es bleibt Euch ja
Margot

Ja die bleibt uns
Natalie war aufgeſtanden Die ſonſt ſo gütigen Züge

hatten einen ſtrengen kalten Ausdruck Jch bin mir wirklich
nicht bewußt Dir Liebe und Nachſicht verſagt zu haben Meine
eigene Tochter hätte ich nicht ſchonender und zärtlicher be

Es kann nicht anders muß ſo

Ein kühles Kopfnicken bedeutete dem Mädchen daß es
entlaſſen ſei

Jch danke Dir
wenn ich gehe

Du haſt mich jetzt wirklich zu Deiner eigenen Anſicht
bekehrt

Alexandra eilte in ihr Zimmer zurück
Jetzt gehen wir Nero jetzt gehen wir

zurück zu halten
Da war es ja ſo gut wie erreicht was ſie ſo lange und

inbrünſtig erſtrebte aber wo blieb die frohe Befriedigung Es
that doch weh ſo überflüſſig zu ſein

Nun kam es ja darauf an was der Onkel ſagte
Freilich nachgeben würde ſie ihm nicht nein eher bei Nacht
und Nebel heimlich ausrücken wenn er ihr Hinderniſſe in den
Weg legen wollte

Eine Stunde verfloß dann wurde geklopft
Der gnädige Herr läßt bitten meldete ein Diener
Schön

Sie folgte dem Voranſchreitenden der die Thür von Leos
Arbeitszimmer öffnete

Du willſt alſo fort begann der Majoratsherr ohne irgend
wetage Einleitung das Geſpräch

Ja
Und hatteſt ja auch von dem Augenblick an wo wir Dirunſer Haus öffneten keinen anderen Wunſch

So iſt es

Glaube daß es für uns alle beſſer iſt

Keiner ſucht uns

See zu unternehmen und weit ab von dem geſchloſſenen Schulhaus die
Ferienzeit zu genießen Leider ſind es immer nur recht wenige die ſich
zu dieſen Glücklichſten zählen können eine große Zahl anderer freut ſich
ſchon gewaltig das elterliche Wohnhaus während der Ferienzeit mit dem
Landgütchen eines Onkels in der Nachbarſchaft 2e vertauſchen zu können
Die große Mehrzahl unſerer Schuljugend kommt in den Ferien jedoch
weder an die See noch ins Gebirge noch ſonſt zu einem Aufenhalt der in
dem regelmäßigen Gange des Schullebens eine Abwechſelung bietet
Hoffentlich ſehen manche ta recht viele von ihnen im ſpäteren Leben See
und Gebirge nachdem ſie ſich durch Fleiß und Treue eine feſte Lebens
ſtellung gegründet haben Welche Pläne ſchmieden doch unſere Jungenund Mädchen für die großen Ferien was hoffen und erwarten ſie alle

Wie Unzählige arbeiten ſich fein ſäuberlich feſte Tagesordnungen aus die
Arbeit und Erholung Wanderungen in nähere und weitere Ferne Baden
Turnen u ſ w regeln Aber wie ſchwach pflegt im Allgemeinen die
Energie zu ſein mit der ſolche ſelbſt geſtellten Anfgaben und Ordnungen
erfüllt werden Wie klar wird daraus daß nur eine methodiſche
konſequente Erziehung etwas wirklich Heilſames zu leiſten vermag Ab
eſehen von der körperlichen Kräftigung und der geiſtigen Erholungn die großen Ferien deshalb auch inſofern Wert als ſie unſerer
ugend die Schwere der ſelbſtändigen und freiwilligen Pflichterfüllung

vor die Seele führen und ihnen damit zugleich das Bewußtſein
von der Verantwortlichkeit des freien und unabh i Mannes geben
Möge der Juli der ſeit langem ſchon der deutſche Regenmonat iſt in
dieſem Jahre viel Sonnenſchein und Wärme ſpenden damit ſich unſere
ehe gen von den Strapazeu der täglichen Arbeit er und

erholen kann
Hoher Beſuch Se Excellenz der Landwirthſchaftsminiſter Frhrr

von u Se Excellenz der Handelsminiſter Herr Brefeld
Se Excellenz der Staatsminiſter Oberpräſident Dr von Boetticher
trafen geſtern Abend hier ein Jn Begleitung der Herren befinden ſichdie Herren Unterſtaatsſekretäre Sternberg und g

mann und Miniſterialdirektor Freund Geh Regierungsräthe Conrad

r Dr Müller und von Mikuſch Buchberg Sämmtliche Herren nahmen imhandeln können aber Du willſt ungerührt davon bleiben willſt Eine minutenlange Pauſe folgte Du wirſt uns die Grand Hotel Bode Wohnung Wie verlautet gilt der Beſuch des
uns feindlich gegenüber ſtehen Nun wohl Ich verzichte Gerechtigkeit widerfahren laſſen daß wir Dich empfingen und Landwirthſchaftsminiſters zunächſt einer Beſichtigung des hieſigen
darauf Dein Herz zu gewinnen Der Oheim aber wird Dich hielten wie unſer eigenes Kind r r nnur dann fortlaſſen wenn ihm Garantie für Deine Zukunft Gewiß das thatet Jhr Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü
geboten wird Wo willſt Du hin Aber deſſenungeachtet bliebſt Du uns bis zu dieſer Stunde ringen begeht am Sonnabend den 30 und Sonntag den 81 Juli

t Fräulein von Plankenſtein ſtarrte betroffen die gänzlich abgeneigt dier die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens Am Sonnabend findet nach
veränderte offenbar tief gekränkte Frau an Das einem Beſuch der Begräbnißſtätte von Prof Giebel des Begründers

Jch habe an Tante Bariſchkin geſchrieben Sie iſt alt
und krank und würde mich mit offenen Armen aufnehmen
Hier ihr Schreiben

Die Gräfin überflog es Gut Jch habe ja nicht über
Dich zu entlſcheiden werde aber den Obeim Deinen Wünſchen

Das iſt ſo Sonſt müßte Dir doch klar geworden ſein
daß Deine Heimath hier iſt

Jch kann nichts dafür wenn ich mich fortſehne

Schluß folgt

und langjährigen erſten Vorſitzenden des Vereins die Feſtſitzung in der
Aula der Univerſität ſtatt Bei derſelben wird der Begrüßungsanſprache
des zweiten Vorſitzenden Herrn Major a D Dr Foertſch die Feſtrededes erſten Vorſitzenden Herrn Geh Reg Rath Prof Dr v d
folgen außerdem hat Herr Prof Dr Marſchall Leipzig korreſpondirendes
Mitglied des Vereins einen Feſtvortrag über die hierwelt des Harzeszugeſagt Nach einem Nachmittags Ausflug ins Saalethal wied den

hmann Oberberghaupt
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Nr 156 Donnerstag
im Hotel Stadt Aer eine Vereinsſitzu ehalten von 7 dis8 Uhr werden geſchäftliche Angelegenheiten n worauf im wiſſen

57 d itzung ttheilungen aus verſchiedenen natur
z aftlichen Gebieten ſo der Chemie Phyſik Zoologie Botanik
Paläoniologie und Landwirthſchaft folgen werden Am Sonntag findet
um 10 Uhr Vormittags die ne einiger UniverſitätsJnſtitute und
des Provinzialmuſeums Nachmittags 2 Uhr Feſteſſen im Hotel Stadt

mburg ſtatt Jm Anſchluß an die Feier ſoll bei genügender Be
iligung ein Ausflug zur Beſichtigung des Kalibergwerkes Solvayhall

bei Verndurg ſtattfinden Anmeldungen dazu werden bis zum 25 Juli
an Herrn Prof Dr Baumert en a Landwirthſchaftliches Jnſtitut
erbeten Etwaige das Feſt betreffende Zuſchriften und Anfragen ſind an
Herrn Dr Tier Witte alle a Geiſtſtraße 10 zu richten

Das nächſte eldeutſche Bundesſchiefßzen findet laut Be
ſchluß der Generalverſammlung des Bundes in Leipzig im nächſten Jahre
in unſerer Nachbarſtadt Eisleben ſtatt

Walther Concerte Am morgigen Donnerstag gaſtirt wieder
die Kapelle des Königl Sächſ Jnf Regts Nr 107 Prinz Johann Georg
aus Leipzig im Wintergarten Leiter der vorzüglichen Kapelle iſt der
bekannte Königl Muſikdirektor Herr C Walther der kürzlich gelegentlich
des König Albert Juhiläums in Dresden den von den Kapellen des geſammiten ſächſſchen Armeekorps ausgeführten Koloſſal Zapfenſtreich dirigirte

Die Programme für die einzelnen Abende laſſen an Neichhaltigkeit und
Mannigfaltigkeit nichts zu wünſchen übrig

Francke Feſtſpiel Ueber den Verlauf der Francke Feſtſpiel Vor
ſtellungen giebt der Veranſtalter Herr Lorenz folgenden Ueberblick Der
Beſuch der elf Vorſtellungen für Erwachſene war ſtets ſchwach die Ein
nahmen ſchwankten zwiſchen 114 und 354 Mk Danach iſt eine Durch
ſchnittseinnahme von 230 Mk 40 Pfg zu verzeichnen Die drei Kinder
vorſtellungen von 3800 Kindern Halles befucht erzielten keinen Gewinn
da die Eintrittspreiſe mit Rückſicht auf die Volksſchüler ſo niedrig geſtellt
waren daß nur die Unkoſten eingehen konnten und ſollten Die Ausgaben
betrugen pro Tag filr Saal Koſtüme Friſeur Garderobier Billeteure
Kaſſirerin Theatermeiſter und Arbeiter Souffleur Jnſpizient ferner für
auf die ganze Zeit zu Unkoſten als Dekorationen Tiſchler
arbeiten Löhne Stoffe Druckſachen Muſiker Reiſen Abſchriften Leih
gebühren Porti und kleinere Ausgaben circa 221,20 Mk Aus dieſer
Aufſtellung erhellt daß ein Ueberſchuß nicht zu ermöglichen war Wenn
ein ſolcher dennoch in Höhe von 109,77 Mk dem Direktor der Frankeſchen
Stiftungen Herrn Geh Regierungsrath Prof Dr Fries überreicht werden
konnte ſo iſt das dem überaus liebenswürdigen Entgegenkommen der
hieſigen Blätter zu danken die in ſelbſtloſer Weiſe auf jede Berechnung
der Inſertionskoſten zu Gunſten der Sache verzichteten und vorſichtigen
geſchäftlichen Abmachungen der Spielleitung

Grunnenfeſt in Wittekind Am nächſten Freitag feiert Bad
Wittekind ſein 52 Brunnenfeſt in der althergebrachten beſtbewährten
Weiſe und wie alle ſeine Vorgänger ſo wird auch das diesjährige Brunnen
feſt gewiß auf die Halleſche Bürgerſchaft eine große Anziehungskraft aus
üben wenn das Wetter ihm nur einigermaßen günſtig iſt Seitens der
Veranſtalter iſt wie man uns mittheilt Alles vorbereitet um das Feſt
zu einem glanzvollen auszugeſtalten Nicht nur hat Herr Badereſtaurateur
C Rohde für das um 6 Uhr beginnende FeſtDiner ein vielverſprechendes
Menu aufgeſtellt ſondern auch für die mit Eintritt der Dunkelheit ſtatt
findende Jllumination der geſeommten Badeanlagen und umgrenzenden
Villen ſowie für das den Abſchluß des Feſtes bildende Brillant
Feuerwerk ſind weitgehende Vorbereitungen getroffen Das Concert
beginnt Nachmittags um 4 Uhr Bemerkt ſei noch daß für ausreichende
Gelegenheit zur Rückfahrt mit der Straßenbahn geſorgt iſt

Der 10 ordentliche Verbandstag des Verbandes der land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten findet am 13 Juli in Stadt Hamburg hier
ſelbſt ſtatt Aus der Tagesordnung heben wir nachfolgende Punkte her
vor Wie alljährlich wird der Verbandsdirektor Herr Landes Oekonomie
rath v Mendel Steinfels einen Geſchäfts und Thätigkeitsbericht über das
abgelaufene Jahr geben aus dem die hocherfreuliche Thatſache zu ent
nehmen ſein wird daß die genoſſenſchaftliche Arbeit und Thätigkeit auch
in dem Geſchäftsjahre 1897/98 ganz beſonders gute Früchte gezeitigt hat
Daran werden ſich dann die Erledigungen der ſtatutariſch vorgeſchriebenen
Formularien reihen Unter anderen wird auch dem Verbandstage die Er
richtung einer Molkereiſchule welche die Verbandsleitung mit der Dampf
molkerei Brehna zu verbinden beabſichtigt zur Genehmigung vorgelegt
werden Dieſes Jnſtitut das für unſer Molkereiweſen im Verbandsbezirke
von größter Bedeutung ſein wird iſt ſchon ſeit langen Jahren geplant
und wird es jedenfalls von allen Seiten freudigſt begrüßt werden daß
dieſer Plan nunmehr verwirklicht werden ſoll Von den weiteren Gegen
ſtänden der Tagesordnung ſeien noch folgende erwähnt a Stellung
nahme zur verbandsſeitigen Anregung zur Gründung von Genoſſen
ſchaften b Anſchluß an den norddeutſchen Butterabſatzverband bezw
welche Maßnahmen ſind zur Hebung des Butterabſatzes im Verbands
bezirk zu treffen o der Bezug von Thomasphosphatmehl und die gegen
wärtigen Differenzen mit dem Syndikat der Fahrikanten d die durch
den allgemeinen Verband der landw Genoſſenſchaften des deutſchen Reiches
erfolgte Einrichtung 1 einer Beamtenwohlfahrtskaſſe und 2 einer Beamten
verſicherungskaſſe zur Fürſorge für die Verbands und Genoſſenſchaftsbeamten
e die neuen Vorſchriften der Preuß Centralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin
gegenüber den provinziellen Creditgenoſſenſchaften das Verſicherungs
weſen in Bezug auf landwirthſchaftliche Betriebe Es ſind bereits über
200 Perſonet und außerdem Vertreter verſchiedener Behörden angemeldet
auch noch viele Anmeldungen zu erwarten ſodaß ſich der Verbandstag
vorausſichtlich einer ebenſolchen Frequenz wie ſein Vorgänger zu er
freuen hat

Blaues Kreuz Morgen Donnerstag von 8 Uhr Abends
wird im Saale zum Paradies in der wöchentlichen Verſammlung des
Halleſchen Mäßigkeitsvereins zum Blauen Kreuz Herr Winkler
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Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſeinen ar über das Thema Die Aufgaben der Frau die einenenthaltſamen Mann haben will fortſetzen Grne ſind willkommen Der

Eintritt iſt frei
Als Gruß aus der Rivierg überſandte uns heute das Blumen

haus von S Häußler hierfelbſt Bernburgerſtraße 28 eine Kardus
blüthe eardus edalis von denen die Firma wiederum verſchiedene
Exemplare in ihrem Schaufenſter ausgeſtellt hat Es dürfte vielleicht
manchen unſerer Leſer dieſe Seltenheit intereſſiren

Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen z 1 Uhr hatte der
Geſchirrführer A ſeinen mit 2 Pferden beſpannten Keſſelwagen vor
dem Hauſe Gartengaſſe 5 behufs Grubenentleerung kurze Zeit unbeauf
ſichtigt ſtehen laſſen als plötzlich die Pferde ſcheu wurden und durch
gingen Sie raſten mit dem Wagen den Weidenplan entlang über den
Harz die Scharrengaſſe und Reitbahnſtraße und konnten erſt durch den
Droſchkenbeſitzer Pf auf dem Paradeplatz aufgehalten werden nachdem
ſich auf der wilden Fahrt das rechte Vorderrad des Wagens gelöſt hatte
Obwohl die Straßen ſehr belebt waren wurden glücklicher Weiſe Perſonen
nicht verletzt wohl aber 2 Droſchken ſehr erheblich beſchädigt die mit
anderen auf dem Platze behufs eines ſtudentiſchen Droſchkenbummels auf
gefahren waren

r Unfall Das Dienſtmädchen Marie Fiedler von hier welches
beim Uebergang über die Leipzigerſtraße mehreren Fuhrwerken ausweichenwollte knickte hierbei um und ſtürzte ſo guaus nieder daß ſie einen

doppelten Knöchelbruch des linken Fußes erliit Der Verletzte befindet ſich
in der Klinik

Umgefahren Vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 71 wurde
geſtern gegen 11 Uhr Vormittags von einem unbekannt gebliebenen Ge
ſchirrführer eine Gaslaterne umgefahren

Standesamt Halle
Anfgeboten

5 Juli Der Oberrichter Eugen Schmid und Fanny Deiſtung Amrisweil
und Fürſtenthal 8 Der Klempner Oskar Geipel und Anna Batſch Deſſauer
ſtraße 16 und Albrechtſtraße 37 Der Schneider Hermann Reinsdorf
und Anna Eichner Ankerſtraße 18 und Marienſtraße 9 Der Handarbeiter
Anton Sobek und Jda Müller An der Univerſität 8 Der Schuhmacher
Friedrich Wagner und Minna Herold Wilhelmſtraße 30 Der Maler Hugo
Behme und Friederike Bartenſtein Zwingerſtraße 10 und Schwetſchkeſtraße 39Der Buchdinder und Papierwaarenhändler Otto Böttcher und Emma

Häſelbarth Halle und Zeitz DPrinz Büſchdorf und Höhnſtedt
er Klempner Rudolf Mövius und Emma

Geboren
5 Juli Dem Handarbeiter Gottlob Welz eine T Emma Martha Thor

ſtraße 25 Dem Lehrer Reinhold Bogen ein S Hellmuth Zwingerſtraße 17
Dem Kaufmann Paul Bandt eine T Anna Charlotte Niemeyerſtraße 26
Dem Maurer Adolf Nehring ein S Kurt Willy Friedrichſtraße 29

Dem Jngenieur Robert Fiſcher ein S Robert Armin Liebenauerſtraße 10
Dem Sattlermeiſter Karl Elſte eine T Anna Margarethe Mansfelder

ſtraße 60 Dem Handarbeiter Karl Möbius ein S Franz Kurt Graſe
weg 7 Dem Handarbeiter Hermann Pretſch eine T Anna Marie Mühl
berg 6 Dem Handarbeiter Gottlieb Quielitzſch eine T Thereſe Johanne
Thomaſiusſtraße 32 Dem Dreher Karl Müller eine T Gertrud Eva
Schloſſerſtraße 15 Der Bäcker Guſtav Winderling ein S Heinrich Kurt
Guſtav Landsbergerſtraße 65 Dem Schmiedemeiſter Otto Stoye eine T
Emma Thereſe Margarethe Mansfelderſtraße 53

Geſtorben
5 Juli Der Apothekergehilfe Konrad Heßler 27 Uleſtraße 8

Des Maurer Eduard Schubert S Guſtav 7 Mühlgaſſe 3 Des Hand
arbeiter Auguſt Wiesner T Luiſe 7 Alter Markt 17 Des Hand
arbeiter Guſtav Kalbitz S Richard 6 Harz 51

Telegramme nud letzte Nachrichten
Brüſſel 6 Juli Telegr des B Während des Hochamts

in der Kirche zu Neufville feuerte ein Mann zwei Revolverſchüſſe auf
den die Meſſe leſenden Pfarrer ſowie auf den Vikar ab Die beiden
Prieſter blieben unverletzt Unter den Anweſenden entſtand eine ge
waltige Panik Der Attentäter wurde verhaftet Er erklärt das
Attentat aus politiſchen Gründen ausgeführt zu haben weil Belgien
unter der Pfaffenherrſchaft leide Man nimmt an daß der Mann
geiſtesgeſtört iſt

Paris 6 Juli Telegr des B Auf die Nachricht daß
Madame Dreyfus das Reviſionsgeſuch erneuert habe vergl Aus
land Red interviewte ein Redakteur des Temps den Juſtizminiſter
Sarrien Dieſer erklärte Madame Dreyfus habe den Beweis daß die
Verurtheilung ihres Gatten auf geheime Dokumente erfolgt ſei nicht bei

gebracht Er habe die halbe Nacht dazu verwendet die Akten des
Dreyfus Prozeſſes zu ſtudiren ſei aber bis jetzt zu keinem Reſultat gelangt

Spanien und Nordamerika
Madrid 6 Juli Hirſch s Bur Ein Telegramm aus Havanna

meldet daß die amerikaniſchen Schiffe den Angriff auf Tunas wieder
aufgenommen haben Die ſpaniſchen Batterien wurden zum Rückzug
gezwungen Das Bekanntwerden der Vernichtung der Flotte Cerveras
hat die Erregung der Bevölkerung aufs Höchſte geſteigert Das Militär
iſt conſignirt die Königin Regentin hat die Stadt bereits verlaſſen

Madrid 6 Juli Hirſch s Bur Die Regierung giebt jetzt
die Kataſtrophe vor dem Hafen von Santiago theilweiſe zu und
theilt den Untergang des Kreuzers Jnfantin Maria Tereſa ſowie die
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Inventur Aus
Einen Posten Damen Kattun Blousen
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten

Reste aller Waarengattung

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

kar Staub Mäntel mit langer Pelerine
Winter Damen Iackets nur feinere Genres
Damen Regen Mäntel aus reinw Stoffen Stück 2,650 3 M
schw Damen Polerinen elegant garnirt Stück 2 4,75 M
hooheleg Blousen u Blousenhemden weit unter Preis
Damen Unterröoke bedeutend unter Einkaufspreis

Unter anderem empfehle ich

Stück 50 u 75 Pf
Stück 6 M
Stück 5 M

Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
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7 Juli Seite 3das Lob heldenhafteſter Vertheidigung gewidmet Gerettete Mannſchaften

der Maria Tereſa die in Santiago ankamen behaupten daß die Viz
caya und der Criſtobal Colon am Horizont verſchwanden und vom
Feinde nicht weiter verfolgt wurden

Wien 6 Juli Telegr des B Das Neue Wiener
Tagblatt bekommt von beſonderer Seite aus Madrid die Nachricht daß
Admiral Camara vorgeſtern Abend eine Depeſche ſeiner Regierung
erhielt mit der Aufforderung dort wo er ſich befinde in Port Said oder
Suez Halt zu machen und weitere Depeſchen aus Madrid abzuwarten da
man vielleicht ſein Geſchwader in Spanien benöthigen werde

Paris 6 Juli Hirſch s Bur Wie verlautet richtete der
Miniſter des Aeußern eine Note an die europäiſchen Kabinete
behufs Ausübung eines gemeinſamen Druckes auf Spanien in Angelegen
heit des Friedensſchluſſes Die Note betont die Gefährlichkeit der
Situation da Amerika bei Fortſetzung des Krieges ſeine Forderungen
ſteigern dürfte

Paris 6 Juli Telegr des Alle Pariſer Zeitungen
die den Untergang des Cervera ſchen Geſchwaders auf der Höhe von
Santiago eingeſtehen rathen Spanien den Frieden anzuſtreben und ſei
es auch durch die Vermittelung der Mächte Die öffentliche Meinung
ſieht den Krieg als in der That beendigt an

London 6 Juli Telegr der Voſſ Ztg Die Times ſchreibt
Bewältigt nach heldenmüthiger Vertheidigung ſei Spanien nun darauf
angewieſen Frieden nachzuſuchen der obwohl beſchwerlich jetzt nicht
ehrlos ſein könne Die übrigen Morgenblätter äußern ſich in ähnlicher
Weiſe Morning Poſt empfiehlt Spanien direkt mit den Unionſtaaten
zu verhandeln

London 6 Juli Hirſch s Bur Standard meldet Telegramme
aus dem Hauptquartier Shafters beſagen daß die Zahl der Todten
und Verwundeten amerikaniſcherſeits bei den letzten Gefechten vor Santiago

1800 betragen 800 Verwundete werden augenblicklich verpflegt Wie es
hier heißt haben die ſpaniſchen Soldaten viele Verwundete die ſie nach
dem Hospital ſchaffen ſollten getödtet darunter eine Anzahl Aerzte ob
wohl dieſe das Abzeichen des Rothen Kreuzes trugen

London 6 Juli Hirſch s Bur Das Bombardement von
Santiago iſt um 10 Tage verſchoben worden bis die 12000 Mann
Verſtärkungen zu Shafter geſtoßen ſind Der ſpaniſche General Pando
iſt mit 6000 Mann Verſtärkungen in Santiago angekommen weshalb
General Shafter den Entſcheidungskampf mit ſeinen jetzigen ungenügenden

Truppen nicht wagen will

Waſhington 6 Juli Hirſch s Bur Die Kommandanten
der ſpaniſchen Schiffe Pluton und Viscaya ſowie Terror ſind Ge
fangene an Bord des Preß Schiffes Ueber das Schickſal des amerika
niſchen Lieutenants Hobſon und ſeiner Gefährten iſt noch nichts bekannt

Cervera ſowie ſein Viceadmiral befinden ſich jetzt an Bord des Saint
Louis Die Unteroffiziere und Mannſchaften wurden nach der Feſtung
gebracht

Wafßhington 6 Juli Hirſch s Bur Ein Telegramm an den
Standard meldet daß ein ſchwerer Sturm an der Küſte von Santkago

herrſcht der die Ausſchiffung der ſchweren Belagerungsgeſchütze verhindert

Die Landung der Verſtärkungen iſt daher ebenfalls unmöglich geworden
General Shafter wird die Munition knapp

Waſhington 6 Juli Hirſch s Bur Die Vertreter mehrerer
Großmächte ſind bemüht einen längeren Waffenſtillſtand behufs
Einleitung von Friedensverhandlungen zu Stande zu bringen Wie ver
lautet iſt Me Kinley geneigt den Waffenſtillſtand zu bewilligen wenn
Spanien direkt darum nachſucht

Reigekoffer
l mit Leinenbezug und Oelfarbenanſtrich

mit Einſatz und gutem Schloß
Stück 9 10 12 14 16 18 M

offerHolzk
4 5 6 7,60

2 Halle a Sitter Leipzigerſtraße 90
e

Waſſerſtände Am Juli Weißenfels Oberp 2,44
6 Juli Halle unterhalb 1,94 Trotha 1,98 5 Juli
Bernburg 1,42 Calbe Unterpegel 0,90 Oberpegel 1,60

Verbrennung des Panzers Oquendo mit Dem Admiral Cervera wird Dresden 1,02 Magdeburg 1,26
en
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elegant garnirte Damenhüte das Stück 4 N
Echarpes u Kopfohales das Stück 40 u 75 Pf
Ruschen u Schleifen das Stück 0 u 20 Pf
Sonnenschirme für Damen das Stück 50 M
Glace Handschuhe für Damen und Herren Paar 75 Pf
Regen Schirme zu aussergew billigen Preisen
Spitzen Stickereien n Einsätze sehr preiswerth

vind am gänzlich damit zu räüäunmen
von Nenem im Prelse bedeutend

zurtekgesetzt worden

Halle a S
Marktplatz 2 u 3
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Geschäfös Vebergabe
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich mein

Tuch und Maass Geschà Ft Leipzigerstr 2 I Etage
an die Herren Staufenbtel Schüutz hier verkauft habe Jch danke für das bewieſene Wohlwollen und bitte ſolches auf meine Herren Nachfolger über
tragen zu wollen

Halle den 1 Juli 1898

P P

7 Juli

Hochachtungsvollr

c ä
Im Anſchluß an die vorſtehende Anzeige des Herrn M F Goetze hier beehren wir uns ergebenſt mitzutheilen daß wir deſſen

2 im bi i GeſchäTuch und Maass Gesch ft Leipziger 12 T Page
F F Goetze Nachfolger

Jnh Alfons Staufenbiel Paul Schutz

vom heutigen Tage an unter der Firma

fortführen werden
Unterſtützt durch langjährige Branchekenntniffe werden wir es uns angelegen ſein laſſen

tretendem Bedarf um gefällige Berückſichtigung
Halle den 1 Juli 1898

F2r m hu t 2 Tm
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r Schufimadſier
empfie k die Fabrikate der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels

zu Fabrikpreiſen
Woeissenfelser

Schuh Fabrik Nieclerlage
32 Gr Ulrichſtraße 32

Eokladen miät 4 schaufenstern

Neue Uhren
Remont Uhren Nickel Mk 6
Remont Uhren Silber Mk 10
Silb Damen Uhren Mk 13
Gold Damen Uhren Mk 20
Regulateure von Mk 10
Wecker von Mk 2,50

Reparaturen
Neue Feder Mk 1
Neuer Uhrzeiger 10 Pf
Neues Uhrglas 10 Pf
Neuer Uhrring 10 Pf

S Garantie 1 Jahr
C Hammer Uhrmacher

Leiprigerstr 42 Leipzigerstr 42
en

Von Donnerstag den 7 Juli ab ſteht
ein groſzer Transport

Oftfrieſ hochtr u friſchmilch Kühe
ſowie bayriſche Zugochſen

preiswerth bei mir zum Verkauf

t 83 Moritz Sehloritz SechlossKönigftr 62
Fernſprecher 560

S Alerlei TortenAusſchnitte

zKari Koch
G

Hofzahnärzte A Meister in Gotha und E Thomas in Wien

Bestes und billigstes
ZAHNPVTZMITTPEIL,

Das Ausspülen mit einem Zahn, oder MAnndwasser allein genügt
nicht zur vollkommenen Reinigung der Zähne Hierzu ist die Knwen
dung eines Zahnputzmittels durchaus nothwendig

Veberall zu haben

Wegen Aufgabe meines Ladens und um voll
ſtändig zu räumen habe die Preiſe für 25

HMHandschnhe Cravatten Wäsche Hosenträger Manschett
u Ohemisett Knöpfe bis W 25 W ermäßigt daher ſelten günſtige
Gelegenheit nur gute reelle Waare billig einkaufen zu können mindeſtens ebenſo billig
wie im ſogenannten

Konkurswagaren Ausverkauf

25

Empfohlen durch die i 5

Gustav Wehage 9011 Untere Leipzigerſtr 11 25

n Wonigen fageno 8Loos Hr 70 O0O
25

e

vierspännige

den guten Ruf der Firma zu erhalten und bitten bei ein

Mit Hochachtung

M F Goetze Nachfolger
Jnh

w an 5 z

Shlefſtien Strielluen

vorzüglich ſchmeckendes LieblingsgebäckSr Majeſtar des Kaiſers von feinſter

Sahnenbutter angefertigt
dächt Koch ſchen Magtkuchen

P vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenenZApfeb und Mohnhuchen

feinſte Halleſche und Berliner
fkuchen

von feinſter Sahnenbutter
Hiscnuit Chokolade u

Maßkronen Zwicbatt

SpecialitätO r Nusstorten
Sonntags von früh an

G friſchen Speckkuches O
empfiehlt

Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

S
Mein

Juwelen Gold u
Klberwaaren u

J Bijouterie Geschäft e
befindet sich

vorübergehend bis
1 Okt d JS im Hause des Herrn Klempner

meister Klapproth

Alter Markt Hr 2
vom

1 Okt an für die Dauerwegen beabsichtigter Geschäfts
vergrösserung

Schmeerstr II
in dem jetzt von der Weinband
I lung von Sponner benutzten

grossen hellen Eckladen

F R Tittel
er Tro denkbar niedrigſt

Preiſe habe ich gold
u ſilber Taſchenuhren
Regulateure moderne
Tafeluhren Weckuhren

I Ketten aller Art c im
S Preiſe um 10 Procent

ermäßigt u biete ich da
S her bei enorm Auswahl

beim Einkauf einer Uhr ganz außerge
wöhnliche Vortheile Nur ſolide Fabri
kate Mehrjährige rm

hrmacherE Radecke Steinweg 1
Spezialgeſchäft ſolid Uhren aller Art

Reparaturen bei ſolideſter Ausführung
zu anerkannt billigſten Preiſen unt reeller

Garantie Neue Feder 1 c
TJedem Kranken

will Elektro homöopathiſch Verfahren helfen
1000fach angewandt Buch gratis

Johannis Apotheke Leipzig

2 l T 4S 4

Semper Juvenis

Chauſſeeſtraße

iehung er XV Grossen Inowrazlawer Pferdeverloosung
kerner eine compl zweispännige Equipage eine Jucker Equipage

20 Pf t j j j33edle Reit n Wagenpferde u 964 sonstige werthrollo Gewinne äeren R t h teziehen
r LoO0OSE à Mk sind in allen duroh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben

In Halle a S zu haben bei Schröclel Simon M Schilling

complette

Equipage

Gr Ulrichstrasse 50

Alfons Staufenbiel Paul Schütz

v SS S SS v Sa Mk 20 40 60 1 80 a 00
ſtets friſch bei

A Krantz Nachf Gr Steinſtraße 11
Fernſprecher 230

Wir haben noch einen größeren Poſten

eiserne Gartenmöbel
auf Lager und verkaufen dieſelben wegen vor

gerückter Saiſon zu

billigſten Preiſen

Ab al S
S BHeliebter Liqueur f Herren

In u Literflaſchen erhältrich
in Halle bei Otto Honppe Chomaſiusſtr 49

in Merſeburg bei C L Zimmermann Delikateſſenhandlg
General Vertreter für die Provinz Sachſen

Paul Eulenstein Magdeburg
S Schweitzer Berlin Holzmarktſtr 69/70

Mein großer Transport der
beſten Däniſchen und Holſteiner

Arbeits u Wagenpferde
ſteht von heute ab unter bekannter reeller Bedienung zum Verkauf

Fr Zwickert delitſerſtr
Von Donnerstag den 7 ds Mts ſteht ein

großer Transport

prima bayriſecher
Sugochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf
Gebr Friedmann

Halle a Marienſtraße 24
Von Freitag den S Juli an

ſtehen in einer Auswahl von 30 Stück
Däniſche und ſchwerere

Arbeitspferde
bei uns zum Verkauf

1008 à I ar
l Loose für 0 Mk Porto u Liste

Haupt Agentur Braunschweig
Moſizer mbauloose à 83 sind jetzt noch erbältlich in allen Totterlegeschäſten Wiederum kommen 6261 Se ldgewinne zur Ausspielung

Haupſtretſer 50,000 Mk 20 000 Mk 10,000 Mk u s w Metzer Dombau Geldloose à 3,80 Mk Porto und Liste 20 Pf extra versendet F A Sohrader Haupt Agentur Sraunsohwoeig
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